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Die Kursreihe „Leben in Bayern“ wird durch das Bay-
Innern, für Sport und 

HOF – … auf der Vielfalts-Couch! Sie 
haben vielleicht im Ausland gelebt und 
mussten sich danach in Deutschland 
erst wieder zurechtfi nden? Oder träum-
ten Sie schon immer davon, ein eigenes 
Café zu eröff nen und haben sich diesen 
Traum nach langer Zeit auch erfüllt? 
Erzählen Sie davon!

Denn so verschieden wie wir Men-
schen sind, so vielfältig sind auch 
unsere Träume und Lebensziele. Alle 
Lebensgeschichten, die auf der Viel-
falts-Couch erzählt werden, ob von 
Einheimischen oder Zugewanderten, 
von Jüngeren oder Älteren oder von 
Menschen mit oder ohne Handicap, 
haben jedoch immer etwas gemeinsam: 
die Wichtigkeit von Familie und Freun-
den oder das Ziel, ein selbstbestimmtes 
Leben führen zu können.

Die Menschen auf der Vielfalts-
Couch sind alle verschiedene Wege und 
auch Umwege in ihrem Leben gegan-
gen. Aber in jeder einzelnen Lebens-
geschichte gibt es ein ganz persönliches 
Happy End. Unser Projekt „HOFeinan-
der“ hat es sich zur Aufgabe gemacht, 
diese Gemeinsamkeiten von Menschen 
mit den verschiedensten Hintergrün-
den sichtbar zu machen und ein Mit-
einander zu schaff en.

Machen auch Sie mit und erzählen 
Sie auf der Vielfaltscouch davon, wie 
Sie Ihr Leben gemeistert haben!
Nähere Informationen: Dorothea 
Böhm, Tel: 09281 7329002, d.boehm
@vhshoferland.de

Nehmen Sie Platz ...

Im Projekt „HOFeinander“ kommt VHS-Mitarbei-
terin Dorothea Böhm (l.) mit verschiedensten Men-
schen auf der Vielfalts-Couch ins Gespräch. Hier mit 
der syrischen Bürokauff rau Mariam Saleh.

Das Projekt „HOFeinander: Begegnen – Gestalten 
– Profi tieren“ wird gefördert durch das Bundesminis-
terium des Innern und für Heimat im Rahmen des 
Bundesprogramms „Gesellschaftlicher Zusammen-
halt – Vor Ort.Vernetzt.Verbunden.“


